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Zur Tagesgeschichte
Zur Enthüllung des Stein Denkmals

Denkschrift
über die Entst eh ung des a u 26 Oktober 1875 enthüllten
Denkmals für den Staatsminipec Freiyerrn vom Stein

auf den Dörchossplatz zu Berlin
Der Plaa dem Staatsmintster Frühe rn vom Stein

ein windiges Denkmal zu errichten warve zuerst von emem
Komits angeregt welches sich im Jah e 1857 aus M t
gtiedern des Landtages uno Bewohnern der Provinz W st
falen gebildet halte und welches m August desselben J iy
res von Wett r in Wcstsalen aus einen Aufruf zur Theil
nahme in wüthen Kreisen erließ Um die Angelegenheit
zu einer mögitcyst allgemeinen und nationalen zu machen
traten die Mitglieder des KomitkS am 12 April 1858 im
Hause der Abgeordneten zusammen uns beschlossen einen
aus Vertretern aller acht Provinzen Preußens und der
Stadt Berlin zusammengesetzten Zentraloerein zu bilden
welcher die allgemeine einheitliche Leitung der Angelegenheit

mit Unterstützung von Provinzial Mid Lokalveremen über
nehmen sollte Die Konstituirung des Zeiiiralverems er
folgte am 27 April 1858 uno zugleich die Wahl eines Ge
schäslsausschusses unter Vorsitz des Freiyerrn v Patow
des Dr Pertz als stellvertretenden Vorsitzenden mit Dr
Leite und v Grüner als Schriftführern

Im Namen des Vereins wurde Sr königl Hoheit
dem Prinzen von Preußen durch eine Deputation eine
Adresse an des König Majestät überreicht mit der
Bitte die Errichtung eines solchen Denkmals Aller
höchst zu genehmigen Der Prinz nahm das Gesuch mit
huldvoller Bezeugung Seiner Anerkennung und Theilnahme
entgegen Ein Vorbehalt weiterer Entschließung Sr Maje
stät war jedoch schon durch den Umstand bedingt daß der
König dem inzwischen verstorbenen Bildhauer Rauch Sei
nerseits den Auftrag zu einem Monument für den Freiherr
von Stein bereits ertheilt hatte

Aus jene Adresse erhielt der Zentralverein am 28 Au
gust desselben Jahres durch Vermittelung des Ministerprä
sidenten den Bescheid daß der König die patriotischen Be
strebungen des Vereins gern anerkenne und die Verdienste
des Freiherrn vom Stein durch ein entsprechendes auf
Kosten des Staates auszuführendes Denkmal zu ehren be
absichtige Vorher aber oder wenigstens gleichzeitig sei
die Lösung der Pflicht in s Auge zu fassen Sr Majestät
dem hochseligen König Friedrich Wilhelm III in der Haupt
stadt ein Denkmal zu errichten

Bei dieser Lage der Sachs mußte der Erlaß eines
öffentlichen Aufrufs zu Sammlungen noch ausgesetzt werden

Erst durch Erlaß vom 18 Februar 1860 erklärte Se
königl Hoheit der Prinzregent sich damit einverstanden daß
Beiträge des Volks zu den Kosten des Stein Denkmals
durch den Verein gesammelt und daß demgemäß das Denk
mal auch als vom deutschen Volke errichtet zu betrachten
sein werde

In Folge dessen erließ der Zentralverein in deutschen
und preußischen Zeitungen seinen Aufruf vom 12 März
1860 in welchem er aussprach

daß des Prinz Regenten königl Hoheit die großen Ver
dienste des Staatsrnmisters Freiherrn vom Stein durch
ein Denkmal zu eh en beschlossen und zugleich genehmigt

habe daß zu den Kosten dieses Denkmals freiwillige
Beiträge vom Zentralverein gesammelt würben daß
das Standbild von Erz in Berlin in der Nähe der
Denkmale Friedrich Wilhelms III und der Helden der
Befreiungskriege seinen würdigen Platz finden solle
und daß nachdem somit daS Zustandekommen eines vom
König und Volk gemeinsam errichteten Denkmals gesichert
sei au alle Bewohner des weiten preußischen und deut
schen Vaterlandes und wer sonst über die Grenzen
hinaus in der Fremde deutsche Treue und deutsche Liebe
bewahrt habe der Aufruf zur Theilnahme an dem großen
Werke ergehe

Dieser Aufruf wurde auch zur besonderen Kenntniß
der preußischen Behörden der Magistrate der höheren Lehr
anstalten der preußisch n Gesandten und Konsuln sowie an
gesehener Männer des In und Auslandes gebracht bei wel
chen sich ein Interesse sür die Angelegenheit voraussetzen
ließ In Berlin in den pr mßischen Provinzen und in ei
nigen anderen Orten Deutschlands bildeten sich Zweigver
eine Schon im Mai 1861 betrug der bei der königlichen
Seehandlung angelegte Bestand der Sammlungen 29,000
Thlr später erhöhte er sich auf rund 35,000 Thlr Durch
die bis zum heutigen Tage ausgelaufenen Zinsen ist der Verein
in den Stand gesetzt worden den königlichen Behörden eine
Summe von mehr als 42,000 Thlrn für die Zwecke des
Stein Denkmals zur Verfügung zu stellen

Der Verein war zunächst bereit mit seinen Mitteln
die Gesammtkosten des von Sr Majestät beabsichtigten
Denkmals zu bestreiten Ei königlicher Erlaß vom 8 Fe
bruar 1862 sprach indessen noch einmal die königliche In
tention aus ein Denkmal sür den Freiherrn vom Stein
von Staatswegen auf dem früher bezeichneten Platz im
Lustgarten in der Nähe des Denkmals Königs Friedrich
W lhelm III zu errichten mit dessen Ausführung der Bild
hauer Professor Schievelbein beauftragt werden solle Se
Majestät erkenne das Ergebniß der Bemühungen des Zen
tralvereins als höchst erfreulich an und überlasse demselben

Mittwoch den 27 October

ob er die von ihm gesammelten Gelder zu den Kosten des
von Sr Majestät beabsichtigten Denkmals beisteuern und
seine etwaigm speziellen Vorschläge zu dessen Herstellung
machm wolle

Der Zentralverein ist auf diesen Gedanken bereitwillig
eingegangen hat nur einige Wünsche bezüglich der Weise
der Ausführung und der Beschleunigung derselben ausge
sprochen und hat sich in der Person seines Vorsitzenden
des Freiherrn v Patow an den Berathungen der Jmme
diatkommission über die Gruppe der Denkmäler betheiligt
Nach den Vorschlägen dieser Kommission sollte die Rei er
statue Königs Friedrich Wilhelm III ungefähr in der Mitte
des Lustgartens an der Stelle wo am 17 März 1863
der Grundstein dafür gelegt und dies Denkmal später er
richtet worden ist den Mittelpunkt bilden um welchen in
einem Halbkreise die Standbilder des Fürsten v Harden
ber des Min sters v Humboltt der Generale Bülow
Scharnhorst Aork Gneisenau Kleist und Tauentzien ihren
Platz finden sollten Vor dem Königsdenkmal sollten die
Standbilder Stein s und Blücher s mit reicher geschmückten
Piedestals und in Hervorragender Höhe aufgestellt werden

Der Zentralverein erklärte sich am 26 Januar 1863
mit einer solchen Nebeneinanderstellung der Monumente
Stein s und Blücher s an dem beze chneten Platze einver
standen und sprach nur den Wunsch aus daß das Denk
mal Stein s an der Schloßbrücke zunächst ausgestellt werde

Er hat darauf in seiner Sitzung vom 21 Februar
1864 den Anträgen der Kommission entsprechend beschlos
sen daß das Denkmal in Berlin auf dem Platze zwischen
dem königlichen Schlosse und dem Museum in der Nähe
des für König Friedrich Wilhelm III bestimmten Denkmals
als Seitenstück zu dem Blücherdenkmal errichtet daß
dasselbe durch den Professor Schievelbein mit Vorbehalt
unerheblicher während der Arbeit sich als nothwendig erge
bender Ve Änderungen im Wesentlichen nach dem von der
Jmmediaikommission genehmigten Entwürfe ausgeführt werde
daß namenilich das Denkmal demgemäß mit einer Inschrift
versehen werde welche dasselbe als ein von Sr Ma
jestät dem Könige und dem deutschen Volke er
richtetes bezeichnet daß endlich das Steindenkmal un
mittelbar nach Errichtung des Königsdenkmals ohne auf die
Vollendung der übrigen Standbilder zu warten aufgestellt
werde unter Beisteuer der von dem Komi gesammel
ten Gelder zu den Kosten des Denkmals zu deren Ueber
weisung an das königliche Ministerium der geistlichen und
Unterrichlsangelegenheiten der Geschästsaukschuß ermächtigt
wurce

Nunmehr erfolgte der Auftrag zur Ausführung des
Denkmals an den Bildhauer Professor Schievelbein nach
Maßgabe des Entwurfs welcher der anliegenden Denk
schrift vom 24 Januar 1864 als Anhang beigefügt ist
Die Arbeit wurde vom Künstler ungesäumt in Angriff ge
nommen und so rasch gefördert daß die Hauptarbeit voll
endet war als am 6 Mai 1867 der geniale Schöpfer des
Werks im kräftigsten Mannesalter der Kunst und seinen
Freunden durch einen unerwarteten Tod entrissen wurde
Es war nur das untere Relief noch zu vollenden Mit
diesem ergänzenden Theile des Werks ist dann aus Vor
schlag des Ministers der geistlichen Angelegenheiten der
Bildhauer Hagen beauftragt worden dem es aber ebenso
wenig vergönnt gewesen ist den Tag der feierlichen Ent
hüllung zu erleben Der Erzguß ist in der Bildgießerei von
H Gladenbeck in Berlin Münzstraße 12 ausgeführt

Der großartige Plan einer Monumentengruppe wurde
endlich aufgegeben und es handelte sich nun darum für
das schon vollendete Steindenkmal einen angemessenen Platz
zu finden

Nach mehrjährigen Verhandlungen hat sich der Zen
tralverein für den jetzt gewählten von Sr Majestät geneh
migten Ort an der Nordseite des Dönhossplatzes entschieden
wo dem Monument durch geeignete Anpflanzungen eine
besser abgeschlossene Lage gegeben werden kann als dies in
der Mitte des Platzes möglich gewesen wäre Das Denk
mal steht hier dem Königlichen Kabinetshaus und dem ehe
mals Hardenberg schen Palais dem jetzigen Versammlungs
ort des Hauses der Abgeordneten gegenüber in einer frei
lich nicht symmetrischen Stellung die aber durch die unre
gelmäßige Form des Platzes bedingt ist sofern das Monu
ment in gleiche Linie mit dem in der Mitte des Platzes
stehenden Kandelaber gerückt werden muß

So ist das Werk endlich zur Vollendung gelangt in
einer Gestalt welche wie wir hoffen des großen Staats
mannes nicht unwerth erscheinen wird Auch der Plan der
Ausführung mit gemeinsamen Mitteln ist insofern verwirk
licht a S aus Staatsmitteln zur Vollendung desselben ein
schließlich der Kosten der Ausstellung und Enthüllung reich
lich ein Biertheil beigetragen worden ist

Um manche Einzelheiten der Entstehung des Denkmals
und die Erinnerung an die dabei mitwirkenden Personen zu
bewahren welche einer spätere Zeit vielleicht von Interesse
sein können fügt der Verein dieser Denkschrift noch fol
gende Anlagen hinzu

I die Denkschrift des Spezialausschusses vom 24
Januar 1864 in einem gedruckten Exemplar

II ein Exemplar der Statuten des Zentralvereins
III das Verzeichniß der 28 Mitglieder welche dem

Konnte für das Steindenkmal angehört haben am Tage der
Enthüllung aber bereits nicht mehr unter den Lebenden sind

1875

IV das Verzeichniß der 23 zeitigen Mitglieder des
Komil6s unter welchen die Herren Graf v Moltke vi
Pertz Dr v Rönne I r Gneist das Büreau bilden

V ein snmAarisches Verzeichniß der Beiträge zum
Denkmal

VI eine Beschreibung des Denkmals mit Erläuterung
der einzelnen Theile

VII ein gedrucktes Programm nach welchem am 26
Oktob r 1875 in Gegenwart Sr Majestät des Deutschen
Kaisers und Königs von Preußen die feierliche Enthüllung
des Denkmals Mittags 12 Uhr auf dem Dönhofsplatze zu
Berlin stattfinden soll

Unmittelbar vor Beginn der Feier ist diese Denkschrift
von den Mitgliedern des Komitss soweit es nicht schon
vorher geschehen unterschrieben worden
Komits des Zentralvereins für Errichtung eines Denkmals

für den Staatsminister Freiherrn vom Stein
Unterschriften

Beschreibung des Denkmals
Das Denkmal hat eine Gesammthöhe von 25 Fuß

wovon 14 Fuß auf das Postament kommen während die
Höhe der Statue mit der Plinthe 11 Fuß beträgt Die
Eckfiguren des Denkmals haben Lebensgröße Stein ist dar
gestellt im Ueberrcck mit unbedecktem Haupte Er hält be
schützend seine Rechte über das am Postament dargestellte
segensreiche Wirken Hinter ihm aus der linken Seite
steht eine Säule auf welcher ein Mantel ruht Auf der
vorderen Seite des Denkmals und zwar im oberen Relief

enthüllt die Hoffnung der bedrängten Borussia eine ruhm
volle Zukunft Der Fries führt die Umgestaltung der
Gesetzgebung folgendermaßen vor Der König übergiebt
Stein das Gesetz vom 24 November 1808 über die neue
Verwaltungsordnung Neben Stein der Minister Schrötter
Scharnhorst und Gneisenau mit den Gesetzen vom 3 August
1808 Rechts vom König die Königin Louise die Prinzen
Heinrich und Wilhelm An der Rundung des Eckpostaments
links vom Beschauer Stadtobrigkeiten und Bürger mit
der Städteordnung vom 19 November 1808 an dem
Postamente rechts Landlente mit dem Gesetz vom 9 Okto
ber 1807 über die Aufhebung der Erbunterthänigkeit Aus
dem oberen Relief der Seile rechts von der Straße ist

die Opferwilligkeit des preußischen Volkes dargestellt Der
gries führt vor die Errichtung der Landwehr in Königsberg
In der Mitte stehen Stein Dohna und Clausewitz Ein
Vater stellt seine Söhne zur Landwehr An der Rundung
rechts Kaiser Alexander besucht Stein in Breslan Hinter
Stein steht die Familie desselben Das obere Relief der
Hinteren Seite zeigt die Erhebung Borussia führt ihre
Kinder in den Kampf Auf dem Fries erblickt man den
Einzug der verbündeten Heere in das eroberte Leipzig
Alexander Friedrich Wilhelm und Franz übergeben Stein
die Verwaltung des befreiten Deutschlands und der erober
te Länder Hinter Stein stehen Blücher Arndt Eichhorn
und Rühle An der Rundung rechts Stein und Gnei
senau in Leipzig gebm sich das Versprechen zu Napoleon s

Untergang den Feind bis Paris zu verfolgen Auf der
Seite von der Straße links im oberen Relief kommt der

Sieg zur Darstellung Die vereinigten siegreichen Mächte
England Deutschland und Rußland sind mit Siegerkränzen
geschmückt Der Fries zeigt wie Stein zu Münster am
26 Oktober 1826 den ersten westfälischen Landtag eröffnet
Neben Stein steht der Oberpräsident v Vkicke Die vier
Eckfiguren bezeichnen die vorzüglichsten Eigenschaften des
große Mannes die Vaterlandsliebe die Energie die
Wahrheit und die Frömmigkeit Die Vaterlandsliebe hält
in der Rechten die Nonumonta Asruranras särärt kertis
Die Inschrift des Denkmals lautet Dem Minister Frei
herrn vom Stein das dankbare Vaterland

Die Portraitähnlichkeit sämmtlicher Figuren des Denk
mals hat dadurch erreicht werden können daß die Tochter
des Ministers Freiherr vom Stein Frau Gräfin von
Kielmansegge dem Professor Schievelbein nicht blos ein
wohlgelungenes Bildniß ihres Vaters sondern auch die
Bildnisse der Zeitgenossen Steins zur Verfügung stellen
konnte Soweit Frau von Kielmansegge im Besitz der
Portraits mehrerer Figuren der Reliefs und der Friese sich
nicht befand erhielt der Künstler getreue Bildnisse von den
Familien der darzustellenden Persönlichkeiten

Als die Modelle zu den unteren Reliefs fertig waren
nahm die Tochter Stein s dieselben in Augenschein und
konnte bestätigen daß sämmtliche Portraits in vollkommenster
Aehnlichkeit hergestellt worden sind

Das dem Professor Schievelbein zugestellte Material
ging nach dessen Tode auf den Professor Hagen über so
daß es auch diesem möglich gewesen ist an den unteren
Friesen mit derselben Genauigkeit die einzelnen Figuren her
zustellen welche die bereits vollendeten Arbeiten des Profes
sors Schievelbein auszeichnet

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 25 Oktober

Aufgebote Der Kaufmann E R Simon und R
Müller Leipzigerstraße 106 Der Arbeiter I
G A Dorniß und R A ZschieSche Löbejün

Der Schneidermeister A Wiersel Halle und H
W Oelkers Eilenbnrg Der Handarbeiter W
A Bollmann Martinsgasse 8 und A R W
Forge Rannischestraße 7 Der Zahlmeister K F



P Radecker Metz und E A E Kühne Mar
tins berg 11

Eheschließungen Der Pferdehändler M Welsch
vor dem Stemlhor 11 und H Eichengrün L ip
zigerstraße 2 Der Postillon F A Schuchert
Stumsdorf und A L Liefold Taubengasse 15

Der Bahnalbeiter F R Franke Hallgasse 4 und
F R Gehn er gr Steinstraße 23

Geboren Dem Buchbindermeister G E Krause
eine T Leip,igerstraße 95/96 Dem Glasermester
F K Besigk eine T gr Berlin 3 Zwei un
ehel T Entbindungs Jnstitut Dem Kutscher L
Schröpfer ein S Magdeburgerstraße 47 Ein
nnehel S Kaulenberg 3 Dem Former G Heine
ein S Geiststraße 28 Dem Handarbeiter E
Miersch ein S alter Markts Dem Kunstgärt
ner G Hanitzsch ein S alter Markt 3K Dem
Lohgerbereibesitzer H Hildebrand ein S Baderei 4

Gestorben Des Polizei Sergeanten H Markowsky
T Mane Wilhelmine Elsbelh 1 I 6 M 9 T Kehl
kopsskatarrh Hanfsack 1 Der Handarbeiter K Keß
ler 42 I 9 T, kroupöse Pneumonie Martinsg 5

Des Zeugschmiedemeisters K Walter S Otto
Paul 3 M 1 T Abzehrung Klausthorstraße 23
Des Küsermeisters G Jost S todtgeb Sophien
straße 9 t

l 60

Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

152 preuß Klassenlotterie fielen
4 G Winne s 15,000 M auf 23630 67967 73112

77415

3 Gewinne Ä 6000 M auf 30242 3SK70 5S1S4
41 Gewinne a 3000 M auf 2395 2959 3271

7503 12474 16371 16414 22566 23626 29244
35236 37184 47S75 48800
57078 58433 62236 64308
70074 70159 71688 72494
79397 81061 81946 82326

31906 33527
49239 49746
64594 66663
72539 73888
87744 91629

33861
54115
67361
76777
92572

53 Gewinne 5 1500 M auf 650 2745 2755 9628
11479 15607
33427 33500
47625 49883
55468 58799
64572 67428
772K3 77348
83541 83993

16557
33892
51633
60141
70765
77983
85468

20700
34651
53149
60405
73054
78185
87109

28367
38565
53284
61569
73557
78723
88633

29186
39463
54462
63176
73985
80168
91501

33105
42693
55205
64005
74797
82144

93041
74 Gewinne ä 600 M aus 550 1878 2479 6322

8701 9426
19210 19240
25229 26451
30953 37148
43728 45159

10732
19933
27253
41072
46005

14371

22180
28878
42718
46604

17901
22968
29296
42945
49404

18623
24199
30433
43018
49547

18710
24903
30651
43688
51549

52251 55814 58671 59972
61988 64890 66478 66564
73242 73410 75084 75569
80214 80688 81335 81445
82776 85725 89990 91528

Ohne Gewähr für Richtigkeit

60259 60706 60721
67496 68611 72943
75673 77305 77829
81623 81954 82042
92396 92554 94737
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Die fortwährend steigende Zahl unserer Abonnenten und die dadurch vergrößerte Austage des Tageblatts macht es nöthig den Druck früher
zu beginnen als bisher Wir bitten die für uns bestimmten Inserate bis spätestens 9 Uhr Morgens größere Tags zuvor in unsere Hände gelangen zu
lassen wenn dieselben noch in die betreffende Nummer Aufnahme finden sollen Die Expedition und Redaction des Halleschen Tageblatts

Bekanntmachung
Nachdem die städtischen Behörden beschlossen haben den seit Anfang des Jahres

1851 nicht mehr zu Beerdigungen benutzten Petersberger Gottesacker h erselbst aus dem
jetzigen ganz verwilderten Zustande in einen ordnungsmäßigen Zustand zu bringen und unter
Schonung der noch gepflegten Gräber in eine freundliche der Hallsfchen Einwohnerschaft
zugängliche Parkanlage zu verwandeln zugleich aber die darauf stehende jetzt völlig entbehr
lich gewordene unschöne und baufällige Begräbnißkapelle St Petri abzubrechen werden alle
Diejenigen welche nachweislich Ansprüche an die in besagter Kapelle befindlichen Todten
kronen Kränze Votivtafeln Bilder u f w haben hiermit aufgefordert solche bis späte
stens den 1 Dezember d Js b i uns geltend zu machen widrigenfalls wir besagte
Gegenstände als herrenloses Gut betrachten und darüber anderweit verfügen werden

Halle den 22 Oktober 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Bezüglich der Entrichtung der unter den Namen
Erbzinsen Kalandszinsen Unpflichten Anlage Frohngeld

Hausstener und Hengeld
bekannten zu Michaelis jeden Jahres fälligen Kämmereiabgaken wird den Zahlungspflich
tigen hiermit bekannt gemacht daß in Folge der Einführung der Miethssteuer die Abgaben

UnPflichten Anlage Frohngeld und Haussteuer
fortgefallen find dahingegen

Erbziusen Kalandszinsen und Heugeld
nach wie vor zu entrichten bleiben und für das laufende Jahr noch im Laufe dieses Monats
bei Vermeidung der Einziehung im Wege der Exekution an unsere Kämmerei I abzu
führen sind

Halle den 12 Oktober 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

In Folge des zahlreichen Erscheinens einer den Obstbänmen überaus schädlichen
Raupen Art wird hierdurch auf Grund der Verordnung Königlicher Regierung zu Merse
burg vom 28 März 1853 Amtsblatt Seite 121 bestimmt daß gegen diejenigen
welche bis zum 1 Dezember dieses Jahres das Abraupen ihrer im hiesigen Stadtbe Z
zirke befindlichen Obstbäume nicht vollständig bewirkt haben Strafmaßregeln nach Z 368
aä 2 des Reichs Straf Gesetzbnchs in Anwendung gebracht werden

Halle den 23 Oktober 1875 Die Polizei Verwaltnng

Bekanntmachung
Nachdem eine Stelle des Magdeburg lchen Freitisches bei hiesiger Universität deren

Kollatur der Ritterschaft des Saalkreijes in seiner alten Begrenzung zusteht vakant geworden
ist fordere ich im Auftrage der gedachten Ritterschaft berechtigte Bewerber auf sich unter
Beibringung

a eines Schulzeugnisses der Reife in beglaubigter Form
d eines den Anforderungen des Quästur Reglements der Universität entsprechenden

Bedürftigkeitszeugnisses welches wenn es von einem geistlichen Obern od r Dorf
gerichtlich ausgestellt ist beglaubigt sein muß

und
o eines Geburtszeugnisses

bis spätestens zum 10 November bei wir zu melden Ukd bemerke daß nur solche Studi
rende Anspruch auf dieses Benesizium machen können die im Saalkreise in seiner alten Be
grenzung geboren find

Halle den 14 October 1875 Der Königliche Landrath des Saalkrcises
E v Krosigk

Bekanntmachung
Die Wichtigkeit der am 1 Dezember ds Js stattfindenden Volks und Gewerbe

zählung veranlaßt uns schon jetzt mit den Vorarbeiten zu beginnen behufs Ermittelung der
Zahl der Haushaltungen und deren Mitgliederzahl sowie der Gewerbe mit mehr als fünf
Gehülfen oder mit Umtriebsmaschinen welche von Thier oder Wasser Wind Dampf
Gaskraft oder durch Heißluft bewegt werden und werden in nächster Zeit sogenannte Vor
zählungsbriese den Hausbesitzern resp deren Stellvertretern zur Ausfüllung Übergeber und
demnächst wieder abgenommen werden

Von der sorgfältigen Ausführung dieser Vorarbeiten hängt die Gewinnung richtiger
Resultate bei der eigentlichen Zählung am 1 Dezember er ab und ersuchen wir daher die
Hausbesitzer c die mit der Ausfüllung des erwähnten Vorzählungsbriefes speziell betraut
sind ergebenst die dem Briefe vorgedruckte Anleitung genau brachten zu wollen

Halle a/S d n 25 Oktober 1875 Die Zählnngs Kommission
Zernial Wolff Niiffer Werner Zörn Schmidt Hammer Pretzler Wolfhagen

Weinack Äeeck Krause Schaal Heilsron Martinins

Karlsstraße 7
ist die 2 Etage zu vermiethen und Neuhjahr
zu beziehen Näheres Schulgasse 2d

In der Nähe des Marktes ist eine Woh
nung bestehend aus 9 Stuben Kammern c
auch getheilt zum 1 Januar oder auch früher
zu vermiethen Näheres

Weidenplan 8 1 Tr
Ein hohes Parterre mit GaS u Wasser

leitung und allen Bequemlichkeiten sodann
eine Wohnung von 2 Stuben K K sind
sofort oder später zu vermiethen

vor dem Geisttbor 5li S LöWendahl

llemkdMelie M u W
find Karlsstraß 22 gegenüber dem Neumarkt
Schießgraben Garten zu vermiethen Zu er
fragen beim Hausmann daselbst

Eine Wohnung zu 11V LA und eine zu
199 LA zu vermiethen und sofort oder später

zu beziehen Spitze 29
Eine sehr freundliche bequeme Wohnung

zum 1 April 1876 Scharrngasse 9b zu ver
miethen Preis 15V LA Anzusehen Nachm
4 5 Uhr

Wohnung sofort oder 1 Januar zu ver
miethen

Stube I Nov zu bez llnterplan 4
Eme Stube n Kammer an 1 od 2 Pers

zu 23 LA verm Geistraße 28 Hof 1 Tr
Wohnung z 1 Nov zu bez Oberglaucha 17

Möbl Wohnung gr Wallstraße 24 I

Die Beleiage Wuchererstraße Nr 2 be
quem eingerichtet 5 Stuben nebst Zubehör
und Garten ist zum 1 April 1876 zu ver

miethen v LandwüstDie 2te Etage Zint s Garten Nr 1 am
Gymnasium bestehend aus 3 Stuben 3
Kammern Küche nebst Speisekammer und
übrigem Zubehör ist zum 1 Januar oder
auch sofort zu beziehen

Eine freundliche Wohnung bestehend aus
3 Stuben 3 Kammern nebst sonstigem Zube
hör ist zum 1 April 76 zu vermiethen

Hedwigsstraße 2

Ein fr Hochparterre in meinem neuen
Hause 3 St 3 K K u 2 Bodenk ist für
139 LA zu verm Langegasse 31 Kielstein

Ein Laden mit Wohnung zum 1 April
oder 1 October die 1 Etage v 2 St 2
3K K u Z 1 April z bez kl Steinst 2,111

2 St K K zum I Januar zu beziehen
Brunnengasse 11

Eine Wohnung
von 2 Stuben 2 Kammern, Küche Wasser
leitung c Seletage in der Nähe der Post
ist sofort zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Eine Wohnung von 2 St mehr K

Küche u sonst Zub billig zu vermiethen und
sos o 1 Jan zu beziehen Rathswerder 9 I

1 St 2 K Küche Keller sofort oder
1 Januar zu beziehen Reilsstraße 3

1 St 2 K Küche und Stall sofort oder
Neujahr zu beziehen Näh Exped d Bl

Wohnung zu 48 LA zum 1 Januar zu be
ziehen Z u erfr gr Märkerstraße 5

Eine Wohnung ist sofort zu vermiethen u
zu beziehen Zu erfr

gr Märkerstraße 9 bei Stolze
Wohnnng sofort und Neuj zu vermiethen

l Reilsstraße 6a
Kl Wohnung für 2V A sos zu vermiethen

Luckengasse 12 Das anst heizb Schläfst

Fein möbl Stube u K an 1 od 2 Her
ren zu vermiethen große Ulrichsstraße 59

A Appenrodt
Ein möbl Zimmer m K sofort zu ver

miethen gr Märkerstraße 27 II
Eine frdl möbl Stnbe nebst Kabinet

zum 1 November zu vermiethen
Markt 5

2 f möbl Stuben n K von 1 oder 2
Herren sof zu beziehen kl Ulrichsstr 1 I

Möblirte Garcon Wohnungen sind
zu vermiethen gr Klansstratze 39

dicht am Markt
Möbl Stube u K gr Ulrichsstr 23 II
Ein j Mann w als Mitbewohner einer

möbl Stube gesucht alter Markt 15 II
Anst Schlafstellen Schulgasse 2a
Anst Schlafstelle gr Ulrichsstraße 23 II
Heizt Schlafstelle an 2 H zu vermiethen

Hallgasse 2

F möbl Stube u K zu vermiethen
gr Ulrichsftraße 52

Elegant möbl Zimmer mit Kabinet za ver

miethen Leipzigerstraße 91 I

Anst Schlafstelle Schmeerstraßi 17
Anst Schlafstelle Moritzkirche 5 H 2 E H
Schla fstelle m K Moritzkirche 5 Ho f pt
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 6
Anst Schlafstelle Trödel 29

Mödl Wohnungen auf Wunsch mit Kost
sofort zu vermiethen gr Klausstraße 38

Stube mit Bett Schmeerstraße 23 II
Möbl Stnoe monatl 3 LA Trödel 17
F möbl Stube zu v Augustastr 19 II

im Römer schen Hause zw 12 3 Uhr
Ein freundlich möbl Stube und Kammer

ist an einen einz Herrn zu vermiethen Zu
erfragen gr Ulrichsstraße 37 imMig Geschäft

Möbl Stube an 1 o 2 Herren zu ver
miethen gr Klausstraße 7 III

Ein feines freundl möbl
Zimmer ist sofort zu beziehen
Schmeerstraße ZV im Seisen L

Frdl möbl Stube u K zu vermiethen
Wilhelmsstraße 16 Part

Frdl Schlafstelle m K Graseweg 4
Anst Schlafstelle heizbar Schülershof 4
Ans t Schlafstelle m K Königsst 17,H II
2 anst Herren finden Wohnung und Kost

gr Steinstraße 17 bei Mädel

Eine Wohnung
im Miethspreis bis tt9LA zum 1 April 76
beziehbar zu miethen gesucht Offerlen un
ter P 105 nehmen entgegen
Haasenftein H Vogler Leipzigerstraße 192

W q qMZ isq u
nzqism nS itzznjzS zzgmsaoU um vtz
Z gz azqmytz nK si q z zzniZ zz n,Z

Ein einzelner Herr sucht bet eiuer
Lehrer oder Predigersamilie Wohnung
Mit Kost Offerten unter H M Nr 1
in der Exped d Bl erbeten

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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